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13. Schutz und Förderung

In den soeben erschienenen Roten Listen der Eintagsfliegen, Köcherfliegen
und Steinfliegen figurieren zwischen 40% und 50% der Arten als gefährdet;
bei den Libellen sind es 36%. Die vielen gefährdeten Arten weisen auf den

schlechten Zustand des Lebensraums hin, in dem sich die Larven entwickeln.
Dem Schutz von natürlichen Lebensräumen kommt deshalb grosse Bedeutung

zu. Dringend nötig wäre ein solcher Schutz für die Quellen, die einem
sehr hohen Nutzungsdruck ausgesetzt sind. Konflikte ergeben sich auch beim

geplanten weiteren Ausbau der Wasserkraft, wo der Schutz kleinerer Bäche

vor Wasserentnahmen vom Gesetzgeber 2010 gelockert worden ist. Der
Artenschutz bei Wasserinsekten ist schwierig, weil man deren Ökologie nicht in
jedem Fall gut kennt. Gezielte Massnahmen zur Förderung gibt es bloss für
Libellen. Generell können jedoch durch Revitalisierungen von Gewässerabschnitten

oder ganzen Systemen die strukturellen Defizite behoben werden.
Ohne die gleichzeitige Verbesserung der Wasserqualität und die Sicherstellung

natürlicher oder naturnaher Abflüsse werden die damit anvisierten Ziele
wohl nicht erreicht. Wichtig ist dabei der Einbezug der Aue, welche den

Fliessgewässern durch die einst durchgeführte Korrektion genommen worden
ist. In der dicht besiedelten und intensiv landwirtschaftlich genutzten Schweiz

ist der Raum dafür jedoch knapp. Noch sind die durch Revitalisierungen
erzielten Erfolge für Wasserinsekten dürftig.
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